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e rleur neet lsiee Réra - se
DasLeichenbegängnisdesAbgeordetenProchazka.Unteraußer¬
ordentlichzahlreicherBeteiligungfandSamstagdieLeichenfeier
unddasBegräbnisdesVorstandesdesArbeits -undDienstvermitt¬
lungsamtesderStadtWienLandtagsabgeordnetenJuliusProchazka
statt .Eshattensich eingefunden :BürgermeisterDr .Weiskirchner,
LandmarschallPrinzLiechtenstein,dieVizebürgermeisterHierhammer ,
HosundRain,Minister. D.Dr .Gesmann,GeheimerRatDr .Pattai,
ReichsratsabgeordneterJukl ,die LandesausschüsseKunschakund
Sturm,dieLandtagsabgeordnetenPfarrerSchnabel,kaisRatNagler,
SpalovskyundAnderle,ObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteiner,
die Stadt -undGemeinderäteRitter v .Findenigg ,Gohout ,Dr .Haas,
Huschauer,Körber,Langer,RudolfMüller ,Nejezchleba,Partik,
Paulitschke,Ploner,Porsch,Schwarz,WettengelundWimberger,die
BezirksvorsteherEirschundHruza ,der ehem .Bezirksvorsteher
Jägersberger ,zahlreicheBezirksräte ,HofratProf .Schwiedland,
Finanzprokuraturs-AdjunktDr .Forchheimer,ProfedsorLeeb ,vonder
Denau-DampfschiffahrtsgesellschaftGeneralsekretärDr .Neumann,
ZentralinspektorMüller ,undOberinspektorBobatsch ,Oberstadtphysi¬
kusDr .Böhm,dieMagistrats. äteFormanekundDr .Winkler,dieMagi-¬
stratssekretäreHoferundDr .Horneck,Magistratsoberkommissär
Dr .Liebl ,DirektorDr .Rauschervonderstädt .Leichenbestat¬
tung ,LandesinspektorHeinl ,zahlreicheVorstehervon
Genossenschaften ,fürwelchedasAmtdieVermittlungüberhat,
derGeneralsekretärdesLandesverbandesfür FremdenverkehrGerenyi,
dieBeamtendesstädtischenArbeits -undDienstvermittlungsamtes
mitdemVorstand-StellvertreterBardorf ,ObmannLuserdesArmenin¬
stitutesLandstraße,etz .SehrzahlreichwarauchdieBeteiligung
derVereine.EswarenvertretenderChristlichsozialeVolkswahlver-¬
ein Landstraßemit demObmann-StellvertreterRosenkranz ,derVerein
der Landes-KanzleibeamtenmitObmannNowotny,derZentralverband
der LandesbeamtenmitPräsidentenWimmer,derOesterreichische
Schiffer-VerbandmitdemgeschäftsführendenPräsidentenKapitän
Mikesch,derArbeiterwählervereinmitObmannSidlo,daskatholisch-¬
politischeKasinomitObmannPfarrerWidl,derVereinderPostspar¬
kassenbeamtenmitBbmannSchmied ,der . k .Staatsidienervereinmit
ObmannDoppler ,der Reichsverein der Post -undTelegraphenbedienste¬
tenmitObmannFiedler ,derLandesverbanddieserBedienstetenmit
ObmannBezirksratJonak ,derVereinderSanitätsdienermitObmann
Kailfus ,derVereinderBeantenundLehrerim3 .BezirkmitObmann
AdjunktNiesl ,der christliche Frauenbundmit derPräsidentin
SofieGuttmann,dieOrtsgruppeErdberg(ObmannInspektorMalmros)
unddieOrtsgruppeWeisgärber(ObmänninFrauSchedl )deskatholi¬
schen Schulvereines ,der hum .Geselligkeitsverein
UrbanitasmitObmannFischer ,derJungherrenklubLandstraßemit
ObmannMikl ,derpolitischeFortschrittsvereinEintracht,der

GeselligkeitsvereinLuegerbund,derchristlichsozialeArbeiterverein,
eineAbordnungder . k .Finanzwache,derstädtischenStrasenbahn¬
bedienstetenBahnhofErdberg ,desVereinesOstmark. a.

GemeinderatMonsignoreProf .WolnynahminderSt .Rochuskir¬
chemitgrosergeistlicherAssistenzdiefeierlicheEinsegnungvor,wobeidieKapellederPostbediensteteneinenTrauerchoralspielte.
DieLeichewurdeauf denZentralfriedhof gebracht ,wodieBeisetzung
in demvonderGemeindeWiengewidmetenGrabeerfolgte .Hier
sprachenPfarrerGold,GemeinderatKörbernamensderSchifferverban¬
des undHerrLösingernamensdes christlichsozialenVolkswahlverei¬
nesLandstrase.

Todesfall.GesternSonntagstarbdieGattindesObermagistratsrates
JoselLangthaler ,FrauHedwigLangthaler ,im47 .Lebensjahre.Das
LeichenbegängnisfindetmorgenDienstagumdreiviertel4Uhrnach¬
mittagsvomTrauerhause13 .BezirkHadikgasse152ausstatt ,die
Einsegnungerfolgt in der Pfarrkirche zumhl .ApostelJakobin

Penzing,Einwanggasse,dieBestattungaufdemBaumgartnerFriedhofe.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinderinWien.Am11. .M.
fandimRathausedieVerwaltungsausschussitzungdesZentralvereines
zurBeköstigungarmerSchulkinderstatt .DemVorsitzführteinVer¬
hinderungSr .ExzellenzdesBürgermeistersDr.Weiskirchnerder
Mitteilung,dasdasLegatdesam25 .Dezemter1914verstorbenen
RealitätenbesitzersKarlUehleinper40. 000Kronenimabgelaufenen
VereinsjahrezurGänzeeinbezahltwurdeunddasderkürzlichver¬
storbeneHof-undGerichtsadvokatDr.ErnstFeistlletztwilligdem
ZentralvereinzumErbeneinesmamhaftenTeilesseinesNachlasses
eingesetzthabe.DerVereinhatdieihmgehörigeZentralschulkücheschlieslichwurdedeeForderungerhoben,dasdieHöchstprekse. BezirkSchönngasse2und10 .BezirkQuellenstraße54fürdie
ZweckederAllgemeinenAusspeisungsaktionzurVerfügunggestellt,
desgleichéndieGerätedesVereinesineinzelnenAusspeisestelden .
DerVereinarbeitetanseinerweiterenAusgestaltung,umin
HinkunftallebedürftigenSchulkinderbeköstigenzukönnen.Es
wirdanalleKinderfreundedieBittegestellt,dieBestrebungendes
VereinesdurchBeitritt(Mitgliedsbeitrag4K)oderdurchSpenden
zumPostsparkassenkonte39399zufördern.

- - - - - - - - - - - - - -¬DieForderungendesFleischergewerbes.KürzlichspracheineAbord¬
nungdes Reichsverbandesder fleischverarbettendenGewerbeOesterz
reichsunterderFührungdesReichsverbandspräsidentenVieröcklund
bestehend,ausdenVorstehernHeinrichSchedl,FerdinandEder ,Aug.
NarnleitnerundIgnazTentschertfürNiederösterreich,Luthringhausen
für Oberösterreich ,Schütkyfür SteiermarkundKärnten ,Laubefr
BöhmenundNovosatfürMährenbeimHandels-undbeimAckerbaumini¬
ster vor ,umdieSchwierigkeitenaufdemGebietederFleischapprovi¬

sionierungausführlichdarzulegen.
InersterLinierichtetsichdasVerlangenderflaschverarbei¬

tendenGewerbenacheinerländerweisenRegelungdesVieh-und
Fleischverkehresnachdemin derSteiermarkgegenwärtiginErpro¬
bungstehendenMuster,welchesdasSchwergewichtaufdieAusschaltung
desillegalenZwischenhandelslegt .FernerwirdderRegierungdrin¬
gendnahegelegt,ViehhöchstpreiseabStallfestzusetzen,aufwelcher
Basissodanndie weitereBestimmungvonHöchstpreisenfür dieEndpro-¬
dukteerfolgensolle .UmderKalamitataufdemFettmarkteinEndezu
bereiten ,wirdimEinvernehmenmitderungarischenRegierungeine
NeuregelungderFettstoffhöchstpreisebegehrtundzwarindemSinne,
dasdie kommendenFetthöchstpreisein Einklangmitdenfürlebende
Fettschweinezu maximierendenPreisengebrachtwerdenkönnen.
UmeinerationellereVerwertungunseresVichreichtumszuVolksernäh¬
rungs -undHeeresapprovisionierungszweckenzuermöglichen,wirddie
Durchführungsiner allgemeinen Viehzählungnach Altersstufen der

TieresowieeinegleichmäsigeDotierungdesMilitär -undZivilbedar-¬
fesdereinzelnenLänderempfehlen .

DerReichsverbandderfleischverarbeitendenGewerbeOesterreichsgiotsichaufjedenFallaufGrunddergepflogenenErhebungender
Hoffnunghin ,daswirmitunserenViehbeständenruhigauchnocheine
langeKriegszeitdurchhaltenkönnen,wenndemummotwendigenFleisch¬
verbrauchundderheutenochin GastwirtschaftenüblichenzweiteVizepräsidentStadtratTomola.DerVorsitzendemachtsdieFleischverschwendunginentsprechenderWeisegesteuertwird.Diebe-¬
reits voreinigerZeitin ErwägunggezogeneVermehrungderfleischlo -g
sel Tagevonzweiaufdrei in derWochekönnenurimInteresseeiner
vorsorglichenFleischapprovisionierungempfohlenwercen ,wobeiaber
die Bestimmungenzur Einhaltung der fleischlosen Tageeinerwesent¬
lichenVerschärfungbedürfen.

fürHäuteundFelledenhohenViehpreisenanzupassensind.
BeimHandelsministerDr .v .Spitzmüllerreferierte

VorsteherSchedlin ausführlicherWeiseüberdieeinzelnen
PunktedesMemorandums,woraufsicheinelebhafteAussprache
entspann,anwelchersichsämtlicheHerrenderDeputationbe¬
teiligten .PräsidentVderöcklbespracheingehenddiegegenwär¬
tigenVerhältnisseaufdemFettmarkteunddieHöchstpreisefür
Fettwaren .DerMinisternahmdieAusführungenmitbesonderem
Interesse entgegen und gab die Versicherung ,alle vorgebrach¬
ten Vorschlägegenauzu prüfenundso baldals möglichimIn¬
teresse des Gewerbesundder Konsumentenin Verhandlungzu

ziehen .SodannsprachdieDeputationbeimAckerbauminister
Dr .Zenkervor ,woebenfallsVersteherSchedldenMinister
überdieWünschederfleischverarbeitendenGewerbeinformierte.
Dr .ZenkerbrachtedenAusführungenganzbesonderesInteresse
entgegenundgabin einstündigerAudienzsämtlichenHerrenaus
deneinzelnenKronländernGelegenheit ,ihre WünschezumAus¬

druckezubringen.VorsteherEderwiesbesondersaufdie
UebelständeaufdenWienerMärktenhin .DerMinisterzeigte
sichüberdieSchwierigkeitenaufdemGebietederApprovisio¬
nierungvollkommeninformiert ,teilte derDeputationmit ,das
Verbesserungenauf demGebieteder Approvisionierungbereits
derzeitindenMinisterienberatenwerdenunderklärtesich
überErsuchendesPräsidiumsbereit ,diefleischverarbeitenden
Gewerbeden.diesbezüglichenVerhandlungenbeizuziehen ,damit
mitHilfeihrerErfahrungeninderPraxiseingedeihliches
Resultaterzieltwerdenkönne.
AnerkennungfürVerdiensteaufdemGebietederkörperlichen
Erziehung.Der . - ö.LandesschulrathatdemVolksschuldirektor

LudwigJettel ,denBürgerschullehrernJosefMuther,
KarlLustigundHeinrichGrimunddenLehrernAdolfBinder,

RudolfBatka ,AlfredPerz ,JohannResch ,AlfredSwobodaund
Fritz Guldafür ihre innerhalbdes Vereineszur Pflegedes

JugendspielesinWienbetätigteerfolgreicheWirksamkeitaufde
demGebietederkörperlichenErziehungderWienerVolkseund
BürgerschülerdiebelobendeAnerkennungunddemVorstandsmit¬
gliedederOrtsgruppeXVIdesVereineszurPflegedesJugend¬
spielesin Wien ,PrivatierFlorianKönigfür dielangjährige
in dieserEigenschaftbetätigteFörderungderBestrebungender
OrtgruppeXVIauf demGebieteder körperlichenErziehungder
SchuljugenddenDankausgesprochen.



Milchkarte.DieMilchkartewirdvonderzuständi¬
genBrot-undMehlkommissionaufdenNamenunddieAdresse
desHaushaltungsvorstandes,bezw .Untermieters ,indessen
PflegesichKinderunter2Jahrenbefinden,ausgestellt .Ihre
GiltigkeitsdauerbeginntspätestensmitdemderAnmeldungfol-¬
gendendrittenTageundendigtstetsmitdemletztenTageder
sechswöchentlichenBrotkartenperiode ,. i .das erstemal mitdem
24 .Juni1916 .DievolleKartelautetsohinauf6 Wochen,be¬
ginntwiedieBrotkartemiteinemSonntageundendigtmitdem
Samstageder 6 .Woche .Sie enthält daher 42Tagesabschnitte ,
welche bezeichnet sind mit . , . ,3 . . . w.Woche
undSonntag ,Montag,Dienstag. . w.Eswirdfür jedesKind
eineseparateMilchkarteausgestelltundzwarfür Kinderbis
zumvollendeten1 .Lebensjahrefür 1 LiterVollmilchtäglich
undfür KinderimAlterübereinJahrbis zumvollendeten
2 .Lebensjahrefür 3/4 Liter Vellmilchtäglich .Masgebendfür
denTagdesUebergangesvoneinerMilchkartefür1Literzu
einer solchenfür 3/4 Liter undfür denTagder Einstellungder
Milchkarteist nicht der Geburtstagdes Kindes ,sondernder
Ablaufder Milchkarte ,währenddemmenGiltigkeitsdauerdasKind
dasinBetrachtkommendeAltererreichthat ,sodasdasKind
trotz ErreichungdesAltersnochbis zumAblaufederMilchkarte
imGenussedessichergestelltenMilchbezugesbleibt .Beider
erstenAnmeldung,welchevonDonnerstag.den18 . . M.angefan¬
genbei denzuständigenBrot -undMehlkommissionenzuerfolgen

hat ,habendieAnmelderbezw.derenVertrauenspersoneneinen
AltersnachweisdesKinderunddenpolizeilichenMeldezetteldes
Wohnungsinhabers,bezw. .Untermietersvorzuweisen ,aufGrund
welcher Dokumentedie Ausstellung der Milchkarten erfolgt .Sie
habenweitersbei der KommissionnochanzugebendanLieferanten,
beiwelchemsie bisherdieMilchbezogenhabenoderjenen ,mit
welchemsie dieLieferungvereinbarthaben ,welcherdannals
bisherigerLieferantanzusehenist .Esempfiehltsichdaher ,daf
dieaufMilchkartenAnspruchbesitzendenPersonendieMilchlie¬
ferantenaufmerksammachen,dassie in denBesitzvonMilch¬
kartentretenundbei derAnmeldungsie als Lieferantenange
benwerden.DasämtlicheMilchlieferantenverpflichtetsindm,
solangeMilchlieferungenfürMilchkartenbesitzerzuübernehmen,
als die ihnenzumVerkaufetäglichzurVerfügungstehendeMilch
mengees ermöglicht ,dürfte es imHinblickcauf diegeringe
durchMilchkartensicherzustellendeMilchmengekaumvorkommen ,
aßsicheinMilchkartenbesitzerkeinenLieferantensichern
nn .DieVertreterder Milchmeier ,MilchgroshändlerundMolke¬
ienhabenausdrücklicherklärt ,dassieanihreFilialen,

bezw.anderenAbgabestellenWeisungenbetreffenddieunbedingte
nahmederBestellungenvonMilchkartenbesitzernergehenlassen

SolltesichabereinMilchkartenbesitzertrotzdemaus
ris irgendeinemGrundeeinenMilchlieferantennichtsichern
können,sohater anläslichderAnmeldungzumBezugeder
MilchkartebeiderBrot - undMehlkommissionhieraufaufmerksam
zumachen.In diesemFallewirdseitensderKommissioninder
Milchkarte kein Lieferant eingetragen ,sondern derMilchkarten¬
besitzerangewiesen,sichmitderMilchkartezurMarktamts-¬
Abteilungdas zuständigenmagistratischenBezirksamteszubegeben,
welcheihneinemgeeignetenMilchlieferantenzuweisenwird ,der
die VerpflichtungzurMilchlieferungunterallenUmständenüber¬
nehmenmus .DieMilchkartenwerdenmitdemStempelderBrotkom¬
missionbezw .derzuständigenMarktamtsabteilungversehen .Die
MilchlieferantenmüssendieMilchmindestansbis 8 Jhrfrühden
MilchkartenbesitzernreservierenundwirddiesengegenVorweisung
der Milchkarte von den Polizeiorganen der Vortritt in die

MilchgeschäfteGelassen.ImFalledesWegzugesvonWien,der
AbgabedesKindesin eineAnstaltoderdesAblebensdesselben
istdieMilchkartederBrot-undMehlkommissionsofortzurück
zustellenunddasAufhörendesAnspruchesaufMilchsichsran
stellungdemMilchlieferantenunverzüglichmitzuteilen,damit
erdiebetreffendeVormerkungindemvonihmzuführendenVer¬
zeichnissestreichenkann .DieRückseitederMilchkarteenthält
eineallgemeineBelehrungundeinenVermerk,welcherfürdie
EintragungdesneuenMilchlieferantenimFallederUebersied¬
lunginnerhalbWiensbestimmtist .Esstehtzuhoffen ,dasdie
MilchkartefürdiekleinenKinderinallgemeinerAnerkennung
derWichtigkeitundNotwendigkeitihrerEinführungsichohne
wesentliche Schwierigkeiten einleben und dadurch eineder
häufigstenundschwerstenKlagenbezüglichderMilchversorgung
beseitigtwerdenwird .Wiebereitserwähntwurde,habendie
Milchlieferanten zugesagt ,Milchabgabestellen derkinderreiche¬
renBezirksteile ,welchedurchdie AusgabederMilchkartenin
ihremfreien Milchverkehremehrbeschränktwerden ,nachMöglich
keit besserzudotieren ,wodurchein AusgleichderMilchvertei¬
lungimfreienVerkehrestattfindensoll.

. DasMustereinerMilchkarte,welchezuihrerGiltig-¬
keitdemStempelderBrotkommissionbezw .desBezirksamtes
bedarf ,liegtbei .
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